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Ordnung des PhD-Programms „Dependable HW / SW Systems“ (PhDO-DS) 
vom tt.mm.2010
Aufgrund des § 2 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit §§ 9 Abs. 2 Satz 1, 13 Abs. 2 Satz 1, 18 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes über die Hoch​schulen des Landes Brandenburg – Branden​burgisches Hochschulgesetz (BbgHG) vom 06.07.2004 (GVBl. I S. 394) zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 11.05.2007 (GVBL. I S. 94) in der jeweils geltenden Fas​sung - gibt sich die Branden​burgische Tech​nische Universität Cottbus folgende Satzung:
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§ 1
Geltungsbereich, Studiengang

(1) Als Ergänzung und Erweiterung des existierenden Graduiertenprogramms, bietet die Fakultät 1 für Mathematik, Naturwissenschaften und Informatik der BTU Cottbus ein post-graduales internationales Promotionsstudium zur Erlangung des PhD (Philosophiae Doctor)-Grades auf dem Gebiet „Entwurfs- und Testtechnologie für zuverlässige Hardware/Software-Systeme“ an, nach-folgend als „PhD-DS“ bezeichnet. Das Studienprogramm zielt auf Studierende aus verschiedenen Ländern, die eine wissenschaftlich fokussierte Ausbildung in Bereichen erlangen wollen, die die Grundlagenwissenschaften für den Entwurf,  die Implementierung und den Test hoch-zuverlässiger eingebetteter und verteilter Hardware- / Software-Systeme bilden. Die Studienordnung regelt die Struktur und die wesentlichen Abläufe in diesem Programm. Das Programm baut wesentlich auf Kursen auf, die in englischer Sprache  gehalten werden. 

(2) Die folgende Ordnung gilt für ein Studium an der BTU Cottbus. Darüber hinaus ist vorgesehen, dass auf der Basis eines abgestimmten Curriculums und gemeinsam besetzter Kommissionen ein gemeinsamer Abschluss mit einer Partner-Universität verliehen werden kann.

§ 2
Studienziele

Das Programm für den PhD in “Dependable Systems” (PhD-DS) hat die generelle Zielsetzung Ingenieure  und Wissenschaftler auszubilden, die komplexe eingebettete und verteilte elektronische Systeme aus Software und Hardware spezifizieren, entwerfen und testen können. Über bestehende Promotionsprogramme hinaus kombiniert der PhD-DS Grundlagenforschung und anwen-dungsbezogene Forschung in ausgewählten Gebieten der Technologien für elektronische Systeme mit einer weitgefächerteren Ausbildung in Schlüsseltechnologien der Systemzuverlässigkeit.

Die Hauptziele sind: 

· Einrichtung eines umfassenden Ausbildungsrahmen für systementwurfs-bezogenen Technologien  

· Ausbildung der Studenten für eine  Forschung in diesen Gebieten aufinternationalen Top-Niveau,

· Ausbildung der Studenten für die Leitung komplexer Aufgaben des Systementwurfs, die über ihr Spezialgebiet hinaus gehen

· Schulung der Studenten in der produktiven und kooperativen Arbeit innerhalb internationalen Projektteams. 

§ 3
Dauer und Struktur des PhD-Pro​gramms DS
(1) Das Programm bietet fortgeschrittenes Studium in drei verschiedenen Ausbildungswegen an. 

1. Der „Fast-Track“ PhD-DS-Studiengang setzt einen Bachelor-Abschluss in Physik, Elektrotechnik, Informations- und Medientechnik oder Informatik oder einen gleichwertigen Abschluss voraus.

2. Der „Short Term“  PhD-DS-Studiengang setzt einen Diplom- oder Master-Abschluss in einem fachlich geeigneten Fach voraus. 

3. Der PhD-DS-Ergänzungsstudiengang vervollständigt die bestehende Graduierten-Ausbildung auf Gebieten, die mit der Entwurfs- und Testtechnologie für elektronisch Systeme verwandt sind, und erweitert den Doktorgrad um den entsprechendes Zertifikat. 

(2) Jeder Studiengang besteht aus den vorbereitenden Studien und der individuellen Forschung. 

(3) Der „Fast Track“ PhD-DS-Studiengang hat eine Gesamtdauer von 5 Jahren. Er beinhaltet ein Unterprogramm mit Kursen und Studienleitungen für den Master-Abschluss, basierend auf einem geeigneten Master-Studiengang. Der eingebettet Masterstudien-gang hat eine Gesamtdauer von 2 Jahren. Der Studienablaufplan soll ein Semester für ein spezielles Master-Projekt vorsehen, das von der Masterarbeit und einer mündlichen Prüfung abgeschlossen wird. Es soll nachhaltig gefördert werden, dass 1-2 Semester des Masterstudiengangs an einer Partner-universität studiert werden.  Nach Abschluss dieses Masterstudiums ist die weitere Ausbildung mit dem „Short Term“ PhD-DS-Studiengang“ identisch. 

(4) Der „Short Term“ PhD-DS-Studiengang hat eine Dauer von 3 Jahren. 

Der Studiengang besteht aus: 

· Spezifischen Kursen, die den Studenten den „Stand der Technik“ in ihrem speziellen Forschungsgebiet vermitteln sollen,

· Tutorial-Kursen, die einen umfassenden Einblick in die Entwurfs- und Test-Technologie für Harware / Software-Systeme vermitteln sollen,  
· Seminaren, in denen der „Stand der Technik“ auf einem Forschungsgebiet erörtert wird und Forschungsergebnisse präsentiert und diskutiert werden,

· Individuelle Forschung unter der Anleitung der / des anleitenden Hochschullehrerin /  Hochschullehrers.

Die gemeinsam organisierte und überwachte Forschung kann, wenn das Studium im Rahmen eines internationalen PhD-Programms durchgeführt wird, von zwei Professoren aus zwei beteiligten Universitäten gemeinsam betreut werden. Die Einbeziehung weiterer Wissenschaftler als Berater ist willkommen. 

(5) Der PhD-DS-Ergänzungsstudiengang hat eine Dauer von einem Jahr. Er besteht aus Tutorial-Kursen und Seminaren auf dem Gebiet des Systementwurfs und der Testtechnologie mit einem größeren Umfang. Nach dem erfolgreichen Abschluss, wird ein Zertifikat ausgestellt, welches als Zusatzurkunde zu der lokalen Doktorurkunde verstanden werden soll. 

Der Umfang und Inhalt des Doktorstudiengangs wird in § 11 beschrieben. 

§ 4 Betreuung und Ablauf des Studiums
(1) Zu Beginn des Studiums im PhD-DS-Programm muss jeder Student einen am Studiengang aktiv beteiligten Professor als Mentor wählen. 

(2) In enger Zusammenarbeit mit seinem Mentor entwickelt jeder Student einen eigenen Ablaufplan für sein Studium. Dieser soll Inhalte des Studiums und der Forschung in günstigster Art und Weise zu einer umfassenden Ausbildung und einem zielgerichteten Forschungsprogramm verbinden. Der Ablaufplan muss vom Mentor genehmigt werden. Spätere Änderungen im Ablaufplan müssen ebenfalls vom Mentor genehmigt werden. 
(3) Der Mentor ist gleichfalls als Doktorvater für die PhD- bezogenen Forschungs-aktivitäten vorgesehen. Der Mentor kann aber ebenso für die PhD-Forschung einen anderen Doktorvater, der vom Studenten vorgeschlagen wird, akzeptieren. Bei Kooperationen mit anderen Hochschulen und bei gemeinsam getragenen Forschungen ist eine abgestimmte Betreuung durch 2 Hochschullehrer der Partner-Universitäten möglich.
(4) Die Wahl des Mentors und die Ausarbeitung des Ablaufplans soll in den ersten 3 Monaten nach Aufnahme des PhD-Studiums geschehen. 
(5) Studierende des Studiengangs werden als Promotionsstudenten /- Studentinnen der BTU Cottbus immatrikuliert.
§ 5
Abschluss und Graduierung
(1) „Fast Track“ PhD-Studiengang und “Short Term“ PhD-Studiengang.
      Nach erfolgreichem Abschluss des PhD-DS-Studiengangs erwirbt der Kandidat den akademischen Grad des „PhD“, ausgestellt von der BTU Cottbus. War eine andere Universität wesentlich am Ausbildungsprogramm in Lehre und Forschung beteiligt, so ist die Ausstellung eines gemeinsamen Zeugnisses möglich.  
(2) „PhD-Ergänzungsstudiengang“
     Für diesen Studiengang wird ein spezielles Zertifikat ausgestellt, welches sich auf die Doktorurkunde bezieht und zusätzliche Qualifikationen bescheinigt.  Dieses Zertifikat führt ggf. ebenfalls andere beteiligte Universitäten als  Partner auf.
(3) Der akademische Grad des „PhD“ wird verstanden als umfassender Titel für eine Qualifikation, die die Fachgebiete der Ingenieurwissenschaften und Natur-wissenschaften beinhaltet. Er ist bezüglich des Qualifizierungsgrades gleichbedeutend mit den nationalen Doktortiteln der beteiligten Länder in diesen Fachgebieten. 
§6 Studienzugang
(1) 1Zur Aufnahme in das PhD-Programm DS ist eine Bewerbung erforderlich. ²Die Bewer​bung ist an die zuständige Fakultät der Brandenburgisch Technische Universität Cottbus zu richten. ³Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizulegen:
· ausgefülltes Bewerbungsformular,
· zwei Passfotos,
· Lebenslauf,
· Promotionsskizze,
· Nachweis der Hochschulzugangsberechti​gung (in beglaubigter Kopie),
· Urkunden und Zeugnisse der Universitäts​abschlüsse (in beglaubigter Kopie),
· Zusammenfassung der Abschlussarbeit,
· zwei Empfehlungsschreiben und
· Nachweis der Englischkenntnisse.

(2) Dem Antrag sind ferner beizufügen:

1. eine Erklärung darüber ob ein Hinder​nis​grund im Sinne des § 6 Abs. 6 vor​liegt,

2. eine Erklärung an Eides Statt darüber, ob bereits früher Promotionsanträge gestellt wurden und mit welchem Ergebnis, gege​ben​enfalls unter Angabe des Zeitpunktes, der betreffenden Hochschule, der Fakultät und des Themas der Dissertation.

(3) 1Die Aufnahme in das PhD-Programm DS ist verbunden mit der Immatrikulation als PhD-Studierende oder PhD-Studierender. ²Ein Wechsel in das deutsche Promotionsverfahren der aufnehmenden Fakultät ist nur auf Antrag und nach Bestätigung des Betreuers möglich.
(4) 1Die Bewerbung zur Aufnahme in das Pro​motionsstudium kann jederzeit erfolgen und ist in der Regel innerhalb von drei Monaten zu bescheiden.  
§ 7
Zulassungsvoraussetzungen

(1) Auf Antrag ist als PhD-Studierende oder PhD-Studierender anzu​nehmen, wer
a) für das „Short Term“- Studium:
1. einen Abschluss nach einem einschlägigen Universitätsstudium mit einer Regelstudien​zeit von wenigstens acht Semestern, für das ein anderer Grad als „Bachelor“ ver​lie​hen wird, 

2. den Abschluss eines einschlägigen Master​studienganges im Sinne des § 17 Abs. 3 Satz 2 BbgHG 

3. einen besonders qualifizierten Abschluss nach einem einschlägigen Hochschul​studium mit einer Regelstudienzeit von wenigstens acht Semestern aufweist.

4.
den an einer Hochschule außerhalb des Geltungsbereichs des Hochschulrahmen​gesetzes erworbenen gleichwertigen Ab​schluss eines einschlägigen wissenschaft​lichen Hochschulstudiums mit einer Regel​studienzeit von wenigstens acht Semestern einschließlich einer studienintegrierten wis​senschaftlichen Abschlussarbeit nachweist,

b) für das Fast-Track-Studium:
4. einen besonders qualifizierten Abschluss nach einem einschlägigen Hochschul​studium mit einer Regelstudienzeit von wenigstens sechs Semestern nachweist,

c) für das Ergänzungsstudium

5. ein begonnenes oder abgeschlossenes Promotionsstudium in einem fachlich verwandten Fach aufweist.
(2) Über das Kriterium der Einschlägigkeit und Ausnahmen hiervon entscheidet der PhD-Aus​schuss. 

(3) 1Der Abschluss eines Hochschulstudien​ganges im Sinne des Absatzes 1 Nr. 3, 4 wird dann als besonders qualifiziert angesehen, wenn sowohl die Gesamtnote als auch die Note der Abschlussarbeit jeweils „gut“ oder „sehr gut“ ist. 
(4)  1Für die Feststellung der Gleichwertigkeit nach Absatz 1 Nr. 4-5 sind die von der Kultus​ministerkonferenz und der Hochschul​rektoren​konferenz gebilligten Äquivalenzver​einbarun​gen oder andere zwischenstaatliche Vereinba​rungen maßgebend. ²Im Übrigen kann bei Zwei​feln an der Gleichwertigkeit die Zentral​stelle für ausländisches Bildungswesen gehört werden. ³Soweit Vereinbarungen nicht vorlie​gen oder eine weitergehende Anrech​nung be​an​tragt wird, entscheidet der PhD-Ausschuss über die Gleichwertigkeit. 4Abwei​chende Aner​ken​nungsbestimmungen aufgrund von Verein​barungen mit ausländischen Part​neruniver​si​tä​ten bleiben davon unberührt.

(5)  1Bei Vorliegen außergewöhnlicher wissen​schaftlicher Leistungen kann der PhD-Aus​schuss eine Bewerberin oder einen Bewerber auf Antrag von drei Hochschul​lehrerinnen oder Hochschullehrern der Fakultät auch ohne Er​füllung der Voraussetzungen gemäß Absatz 1 bis 3 als PhD-Studierende oder PhD-Stu​die​render anneh​men. ²Die Bestä​tigung der außer​gewöhnlichen wissen​schaft​lichen Leis​tungen ist durch Stel​lungnahmen von mindes​tens zwei Gutachtern nachzu​wei​sen, die nicht Mitglieder der BTU Cottbus sein dürfen.

(6) Als PhD-Studierende oder PhD-Studieren​der ist abzulehnen, wer sich in einem Pro​motionsverfahren mehr als einmal erfolglos gestellt hat, wem der Doktortitel wegen Täu​schungsversuchs aberkannt werden muss​te oder wer wegen eines Täuschungs​ver​suches ein Promotionsverfahren abbrechen musste.

(7) Weitere Zulassungsvoraussetzungen sind:

1.
die verbindliche Erklärung einer oder eines am PhD-Programm beteiligten Hochschul​lehr​erin oder Hochschullehrers der zuständigen bezüglich der Betreuung (Betreu​er),

2.
der Nachweis ausreichender Englisch​kennt​nisse (z. B. internetbasierter TOEFL mind. 79 Punkte oder Äquivalent). 
(8) Eine Zulassung ist nur möglich wenn die Kapazität von 20 Studienplätzen im PhD-Pro​gramm DS nicht erschöpft ist.

(9)  1Liegen die in Absatz 1 bis 4 sowie 7 und 8 genannten Voraussetzungen für die Annahme als PhD-Studierende oder als PhD-Studieren​der vor, kann ein Antrag nur abgelehnt werden, wenn in der Fakultät keine Sachkompetenz für das Arbeits​thema vorhanden ist. ²Die Entschei​dung da​rüber trifft der PhD-Ausschuss.

§ 8
Erlöschen und Aberkennung des Doktorandenstatus

(1) 1Der Doktorandenstatus erlischt mit Ab​schluss des Promotionsverfahrens, spätes​tens jedoch nach sechs Jahren, sofern nicht vor Ablauf dieser Frist ein Antrag auf Verlängerung des Dissertationsvorhabens gestellt wird. ²Über den Antrag entscheidet der PhD-Aus​schuss nach Rücksprache mit der Betreuerin oder dem Betreuer.

(2) Wird die PhD-Studierende oder der PhD- Stu​dierende ihrer oder seiner Mitwirkungsver​pflich​tung nicht gerecht, oder wird ein schwerwiegendes wissenschaftliches Fehlver​hal​ten festgestellt, kann der PhD-Aus​schuss nach Anhörung der oder des PhD-Stu​dierenden und der Betreuerin oder des Betreuers den Doktorandenstatus aber​ken​nen.
§ 9
PhD-Ausschuss

(1) 1Die Dekanin oder der Dekan werden bei der Durchführung des PhD-Programms durch den PhD-Ausschuss unterstützt. ²Der PhD-Ausschuss entscheidet mit einfacher Mehrheit. ³Der PhD-Ausschuss kann durch Beschluss Aufgaben auf seine Vorsitzende oder seinen Vorsitzenden übertragen.
(2) 1Dem PhD-Ausschuss gehören in der Regel vier Hochschul​leh​re​rinnen oder Hochschullehrer der BTU Cottbus, eine promovierte Wissen​schaftlerin oder ein promovierter Wissenschaft​ler der BTU Cottbus als stimmbe​rechtigte Mit​glie​der und ein Ver​tre​ter der PhD-Stu​die​ren​den mit beratender Stim​me an. Die Mitglieder wer​den vom zuständigen Gremium der Hochschule (z. B.  Fakultätsrat) für die Dauer von zwei Jahren gewählt. ²Der PhD-Ausschuss wählt aus seiner Mitte eine Vorsit​zende oder einen Vorsit​zenden. ³§ 9 Nr. 3 der Grund​ordnung der BTU Cottbus (ABl. 16/2005) findet ent​sprechende Anwen​dung.
(3) Wird der PhD-Studiengang gemeinsam mit einer anderen Partner-Hochschule durch-geführt, so wird ein gemeinsamer PhD-Ausschuss gebildet. Ihm gehören jeweils 2 Professoren der BTU und der Partner-Universität und nach Möglichkeit je ein promovierter Mitarbeiter und ein Promotionsstudent beider Hochschulen an.  Die Wahl erfolgt durch die entsprechenden Gremien der Partner-Hochschulen. Ansonsten wird wie in (2) festgelegt verfahren.
(4) Der PhD-Ausschuss prüft die Zulassungs​voraussetzungen und entscheidet über die An​nahme der Bewerberin oder des Bewerbers als PhD-Studierende oder PhD-Studierender.  Er entscheidet über die Eröff​nung des Promotionsverfahrens und empfiehlt die Gutach​terinnen und Gutachter und die Mitglieder des Prüfungs​aus​schus​ses. Die formale Einsetzung und Bestellung von Gutachtern und die formale Einsetzung des jeweiligen speziellen Prüfungsausschusses erfolgt durch das entsprechende Gremium der Hochschule, an welcher der Kandidat eingeschrieben ist, also z. B. den Fakultätsrat.
(5) 1Der PhD-Ausschuss ist beschluss​fähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberech​tigten Mitglieder, darunter die oder der Vorsit​zende oder die Stellvertreterin oder  der Stell​vertreter, anwesend ist. ²Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des Vorsit​zen​den.
§ 10 Prüfungsausschuss
(1) Der Prüfungsausschuss für ein spezielles  Prüfungsverfahren wird auf Empreflung des PhD-Auschusses vom zuständigen Gremium der Universität, in der Regel von Fakultätsrat, berufen.  Das geschieht üblicherweise auf Empfehlung des jeweiligen Mentors oder (falls es nicht die gleiche Person ist) des jeweiligen Betreuers der wissenschaftlichen Arbeit. 

(2) Prüfungsausschuss  besteht aus: 

· einem Prüfungsausschuss-Vorsitzenden,

· mindestens drei Gutachter für die eingereichte Dissertation,

· sowie drei weiteren Professoren als beratenden Mitglieder.

(3) Die Gutachter müssen von mindestens zwei verschiedenen Universitäten kommen, wobei auch Gutachter von externen Universitäten (außerhalb des PhD-Programms) eingeschlossen sind. 

(4) Der Prüfungsausschuss entscheidet über:

· die Fortsetzung des Prüfungsverfahrens nach der Auswertung der Gutachten,

· die Bewertung der mündlichen Präsentation und der Prüfung am Ende des Prüfungsprozesses, 

· die endgültigen Bewertung und die Note der Doktorprüfung. 

§ 11
Promotionsstudium und Dissertation
(1) Das Promotionsstudium gliedert sich in die Verfassung einer Dissertation, die mündliche Prüfung sowie die Teilnahme an den Modulen gem. § 12-13.

(2) 1Die oder der PhD-Studierende verfasst eine Dissertation in englischer Sprache. ²Die mündliche Prüfung findet in englischer Spra​che statt. 

(3) 1Die Dissertation beruht auf selbständiger Forschungstätigkeit und stellt einen Fortschritt des Stands der wissenschaftlichen Erkenntnis dar. ²Arbeiten aus früheren Prüfungen dürfen nicht verwendet werden. ³Die Dissertation kann ganz oder teilweise vorher veröffentlicht sein.

(4) 1Wird von einer oder einem PhD-Stu​dierenden eine gemein​schaft​liche Forschungs​arbeit als Dissertation vorge​legt, müssen die individuellen Leistungen deutlich abgrenzbar sein und je für sich den Anforderungen an eine Dissertation genügen. ²Mehrere Einzelarbeiten können bei wissen​schaftlich fundierter Darle​gung des For​schungszusammenhangs zu ei​ner Dissertation verbunden werden.

§ 12
Struktur der  Module
(1)  Das gesamte Programm besteht auch verschiedenen Kurstypen, die in drei Ebenen eingestuft sind. 

Bachelor-Kurse der einzelnen Universitäten können einem Kandidaten, der für eine PhD-Studium geeignet befunden wurde, jedoch erhebliche Wissenslücken in einigen grundlegenden Gebieten gezeigt hat, angeboten werden, um ihn auf einen solide Ausgangsposition für sein Master- und PhD-Studium zu bringen. Diese Kurse werden aus den Bachelor-Angeboten der jeweiligen Universitäten, an denen die Studenten eingeschrieben sind, individuell zusammengestellt. 

Master-Kurse werden hauptsächlich für die Ausbildung der Studenten im „Fast Track“-PhD-Studiengang, die nach dem Bachelor-Abschluss ihr PhD-Studium beginnen,  genutzt.  

Diese Kurse sollten vorrangig in englischer Sprache durchgeführt werden. Bei einem PhD-Studiengang, der gemeinsam von mehreren Universitäten getragen wird, bietet jeder Partner einen Katalog passender Master-Kurse an. Damit soll eine Internationalisierung des Master-Studiums möglich werden.
PhD-Kurse werden in allen drei PhD-Teil-Studiengängen gemeinsam angeboten, um den Studierenden die benötigten Fachkenntnisse in Systementwurf und der Test-Technologie über das Masterstudium hinaus zu vermitteln. 

PhD-Kurse können folgende Typen sein: 

· Block-Tutorials gehalten von Professoren an verschiedenen Universitäten

· Reguläre Tutorials gehalten an einer spezifischen Universität 

· Seminare in Forschungsgebieten die mehrer Studenten aus einer oder mehren Universitäten betreffen.

PhD-Kurse werden in englischer Sprache gehalten.

(2) Alle Kurse werden bewertet und benotet. Die Bewertung kann als schriftliche oder mündliche Prüfung oder durch eine durchgehende Beurteilung der Leistungen erfolgen.

Falls der Student an Bachelor-Kursen teilnehmen muss, ist der erfolgreiche Abschluss dieser Kurse eine Vorbedingung, um das PhD-Studium in diesem Studiengang zu beginnen.
§ 13 Struktur des PhD-Studiums
(1) Die PhD-DS-Studiengänge sind unterteilt in:

· Masterstudium (nur im „Fast Track“ PhD-Studiengang“) 

· PhD-Studium (in allen 3 Studiengängen). 

(2) Bei einem gemeinsam von der BTU und einer Partner-Universität getragenen PhD-DS-Studiengang liegt das Masterstudium in der Verantwortung der jeweiligen Heimat-universität, wobei auch Partner-Universität über Austauschprogramme mitwirken kann und soll. 

(3) Das normale PhD-Studium besteht aus: 

· Tutorials als Vorlesung oder als Laborübungen, 

· Seminaren mit aktiver Mitwirkung,

· Aktiver Forschungsarbeit.

Wie in den bestehenden Graduierten-programmen ist ein Arbeitsumfang von circa 30 Credit-Punkten pro Semester vorausgesetzt. Zu Beginn konzentriert sich das PhD-Studiums auf Tutorials zum Erwerb grundsätzlicher Kenntnisse und Fertigkeiten. Seminare und Forschungsarbeiten sind in dieser Phase dazu da, die / den  Studierende(n) in ein Forschungsgebiet, das sie / er später voraussichtlich bearbeiten wird, einzuführen. In der späteren Phase des Studiums ist der Anteil der Tutorials zugunsten der Forschungsarbeit reduziert. Die letzte Phase beinhaltet sowohl die Arbeit für externe Präsentationen der Ergebnisse und die Anfertigung und Verteidigung der Dissertation.
In dem Programm sind insgesamt 180 Credit-Punkte für den Abschluss vorgesehen. Die Credit-Punkte können auf verschieden Wegen erlangt werden: 

1.  Mündliche oder  Schriftliche Prüfungen zu  Tutorials: 

20 Credits (gesamt)

2.  Präsentationen in Seminaren




30 Credits (gesamt)

3.  Dissertation und mündliche Prüfung
     130 Credits (gesamt)

(4) Das PhD-Ergänzungsstudium umfasst insgesamt 60 Kredit-Punkte. Diese sind zu erwirtschaften aus:

- Prüfungen zu Vorlesungen, Praktika und Tutorials (36 Credits)

 - Aktive Teilnahme an Seminaren (24 Credits)
§ 14 Module des PhD-Studienangebotes

(1) Ein Verzeichnis der Module des PhD-Studiums wird abhängig von Anregungen und Angeboten der beteiligten Universitäten erstellt. Diese Module können sowohl als Reguläre Vorlesungen (lokale Angebote) als auch als Block-Vorlesungen/Tutorials (Fernangebote) angeboten werden. Fernangebote sind Tutorial-Blöcke, die von einem Professor an einer externen Partneruniversität gehalten werden. 

(2) Zu Beginn des PhD-Studiums erstellt der PhD-Student unter Anleitung und Aufsicht des Mentors einen Ablaufplan für sein Studium (siehe §4). 

(3) Die Liste  der Module /Veranstaltungen für das PhD-Studium  wird jährlich durch den PhD-Ausschuss überprüft und genehmigt (Anlage 1).

(4) Professoren, die am PhD-Programm aktiv teilnehmen, können dem PhD-Ausschuss Kurse zur Aufnahme in den Katalog vorschlagen. Mitglieder dieses Ausschusses können außerdem externe Kurse / Tutorials zur Aufnahme vorschlagen. Der PhD-Ausschuss entscheidet darüber mit Mehrheitsentscheidung.

(5) Der PhD-Ausschuss trifft sich mindestens alle 6 Monate zur Sichtung und Aktualisierung des Kataloges

(6) Die Anzahl der Credit-Punkte, die einer Veranstaltung zugeordnet werden, wird vom zuständigen Professor oder Dozenten vorgeschlagen und vom Ausschuss bestätigt. 
(7) Der Katalog enthält eine Reihe von Inhaltspunkten / Veranstaltungen, deren Berücksichtigung im individuellen Katalog stark angeraten wird (PhD Basic Courses). Solche Punkte können unberücksichtigt bleiben, wenn sie durch Veranstaltungen und Inhalte des Master-Studiums ausreichend berücksichtigt wurden. Die entsprechende Entscheidung dazu trifft der zuständige Mentor.  
(8) Der Katalog  enthält weitere Veranstaltungen für ergänzende Studien (PhD Advanced Courses). Der Kandidat wählt in Abstimmung mit dem Mentor weitere Kurse aus, bis der Credit-Rahmen für PhD-Level-Vorlesungen und – Kurse ausgefüllt ist.

§ 15
Abschluss des PhD-Programms, Pro​motionsverfahren

(1) Das PhD-Programm DS endet mit dem Abschluss des Promotionsverfahrens.

(2) Die Zulassung zum Promotionsverfahren kann nur erfolgen wenn die oder der PhD-Stu​dierende die erfolgreiche Teilnahme an den Modulen gem. § 12-14 nachweist.
(3) Voraussetzungen für die Zulassung der oder des PhD-Studierenden zur Prüfung sind:

1.
ein formgerechter Antrag und

2.
keine schuldhafte Täuschung über die Voraussetzungen für die Annahme als PhD-Studierende oder PhD-Studierender oder für die Zulassung zur Prüfung.

(4) 1Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich an den PhD-Ausschuss zu richten. ²Der Antrag muss das Thema der Dissertation und den Namen der Betreuerin oder des Betreuers enthalten. ³Dem schriftlichen Antrag sind bei​zu​fügen:

1.
eine tabellarische Darstellung des Lebens- und Bildungsganges der oder des PhD-Stu​dierenden,
2.
vier gebundene Exemplare der Dissertation in einer für den Druck vorbereiteten Form mit maschinengeschriebenem Text,
3.
je ein Belegexemplar etwaiger Vorveröf​fentlichungen,
4.
eine Erklärung an Eides Statt, dass die oder der PhD-Studierende die Dissertation selbständig verfasst und alle in Anspruch genommenen Hilfsmittel in der Dissertation angegeben hat,
5.
eine Erklärung, dass die Veröffentlichung der Dissertation bestehende Schutzrechte nicht verletzt.

(5) Der Antrag kann bis zehn Tagen vor der mündlichen Prüfung zurückgenommen wer​den, sofern das Verfahren nicht bereits durch eine ablehnende Entscheidung beendet wurde.
§ 16
Bestellung der Gutachter

(1) 1Der Prüfungsauschuss bestellt für die Prü​fung der Dissertation mindestens drei Gutach​terinnen oder Gutachter, von denen mindes​tens eine oder einer der  zuständigen Fakultät   ange​hö​ren muss. ²Als Gutachterinnen und Gut​ach​ter werden in der Regel bestellt:

1.
Hochschullehrerinnen und Hochschul​lehrer,

2.
außerplanmäßige Professorinnen oder Pro​fessoren,

3.
Honorarprofessorinnen oder Honorarpro​fessoren,

4.
Gastprofessorinnen oder Gastprofessoren und

5.
Privatdozentinnen oder Privatdozenten.

3Privatdozentinnen oder Privatdozenten kön​nen nur Gutachterinnen oder Gutachter sein, wenn seit ihrer Habilitation in der Regel min​destens zwei Jahre verstrichen sind.
(2) Die Betreuerin oder der Betreuer muss eine oder einer der Gutachterinnen oder Gutachter sein.

§ 17 
Begutachtung der Dissertation

(1) 1Die Gutachterinnen und Gutachter er​statten dem PhD-Ausschuss ihr Gutachten mit einer Bewertung der Arbeit nach den in § 19 Abs. 2 genannten Noten. ²Der PhD-Aus​schuss leitet die Gutachten den Mitgliedern des Prü​fungsausschusses zu. ³Legt eine Gut​ach​terin oder ein Gutachter das Gutachten nicht innerhalb von drei Monaten vor, soll der PhD-Ausschuss eine andere Gutachterin oder einen anderen Gutachter bestellen.

(2) 1Die Gutachten und die Dissertation werden im Dekanat zur Einsichtnahme für den in § 14 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 genannten Personenkreis der Fakultät ausgelegt. ²Dies wird durch Rund​schreiben bekannt gegeben. ³Die Ausle​ge​dau​er beträgt zwei Wochen während der Vorle​sungs​zeit bzw. sechs Wochen während der vorlesungsfreien Zeit. 4Einwände gegen die Gutachten und die Dissertation sind mit Ablauf des zweiten Werktags nach dem Ende der Auslegedauer schriftlich oder in elektronischer Form einzureichen. 5Der Ein​wand ist an den PhD-Ausschuss zu richten, der diesen dem Prüfungsausschuss zur Stellungnahme vorlegt. 6Einwendende sind als Beteiligte anzusehen.

(3) 1Jede Gutachterin oder jeder Gutachter kann ein positives Urteil über die Dissertation davon abhängig machen, dass die oder der PhD-Studierende durch Verbesserung oder Ergänzung der Dissertation Beanstandungen Rechnung trägt. ²Zu diesem Zweck kann die Dissertation im Einvernehmen zwischen der Gutachterin oder dem Gutachter und der oder dem PhD-Studierenden zur Überarbeitung zurückgege​ben werden. ³Wird die überarbei​tete Disser​tation wieder vorgelegt, beginnt die Frist nach Absatz 1 erneut zu laufen. 4Lehnt die oder der PhD-Studierende eine Überar​beitung ab oder kommt sie oder er der Aufforderung innerhalb der von der Vor​sit​zen​den oder dem Vorsitzenden des PhD-Aus​schusses zu set​zen​den Frist nicht nach, so ist das ursprüngliche Urteil zu erstatten.
§ 18 
Annahme und Ablehnung der Dissertation

(1) 1Der Prüfungsausschuss lehnt die Disser​ta​tion als Promotionsleistung ab, wenn zwei oder mehr Gutachterinnen oder Gutachter sie mit „nicht ausreichend“ bewerten. ²Gleiches gilt, wenn ein Gutachten auf „nicht aus​rei​chend“ lautet und nicht mindestens in einem Gutach​ten die Dissertation besser als „aus​rei​chend“ bewertet wurde. ³Im zuletzt genan​nten Fall kann der PhD-Ausschuss eine wei​te​re Gutach​terin oder einen weiteren Gutachter bestellen.

(2) Der Prüfungsausschuss lehnt die Disser​tation als Promotionsleistung ab, wenn die oder der PhD-Studierende sich eines Täu​schungsversuches schuldig gemacht hat.

(3) Lehnt der Prüfungsausschuss die Dis​ser​tation als Promotionsleistung ab, so ist das Promotionsverfahren beendet.

(4) Wurde die Dissertation als Promo​tions​leis​tung abgelehnt, so kann die oder der PhD-Stu​dierende einmalig mit einem anderen Dis​ser​tationsthema die Durchführung eines Pro​mo​tionsverfahrens  bean​tra​gen.

(5) In allen anderen Fällen nimmt der Prü​fungs​ausschuss die Arbeit an.

§ 19 
Mündliche Prüfung

(1) 1Ist die Arbeit angenommen, legt der Prü​fungsausschuss den Termin der mündlichen Prüfung fest. 2Die mündliche Prüfung findet frühestens eine Woche nach Ende der Aus​legefrist öffentlich statt. 3Ort und Zeit sind durch Rundschreiben den Beteiligten bekannt zu geben. 4Zusätzlich wird der Prüfungstermin durch Aushang allen Mitgliedern der Fakultät bekannt gegeben.

(2) 1Die mündliche Prüfung kann nur in Anwe​senheit von mindestens 2/3 der Mitglieder des Prüfungsausschusses stattfinden. 2Der PhD-Ausschuss kann im Verhinderungsfall ei​nes Mitglieds eine Vertreterin oder einen Ver​treter benennen. 3Die oder der PhD-Studieren​de stellt zunächst in einem Vortrag von 30 Minuten Dauer ihre oder seine Dissertation vor. 4Daran schließt sich die wissenschaftliche Aussprache an. 5Die Aussprache hat eine Dauer von mindestens 40 Minuten. 6Über den Gang der mündlichen Prüfung ist von der Bei​sitzerin oder dem Beisitzer ein Protokoll aufzu​nehmen, das die Namen der Mitglieder des Prü​fungs​ausschusses, die Dauer der Prüfung, einen Überblick über die Gegenstände der Dis​kussion, die Prüfungsleistung und die Noten ent​halten muss. 7In der Aussprache werden Kenntnisse verlangt, die eine eingehende selbst​ständige Beschäftigung mit dem Wissen​schaftsgebiet der Dissertation und die Vertraut​heit mit dem Stand der Forschung erkennen lassen.

(3) 1Wird der Termin für die mündliche Prüfung ohne ausreichend nachgewiesenen Grund ver​säumt, so gilt die mündliche Prüfung als nicht bestanden. 2Wird die mündliche Prüfung nicht bestanden, kann sie einmal wiederholt werden.

§ 20
PhD-Prüfung und Bildung der Gesamt​note

(1) Der PhD-Ausschuss teilt dem Prüfungs​ausschuss die Gesamtnote der Module mit. 

(2) Die stimmberechtigten Mitglieder des Prüfungsausschusses bewerten die mündliche Prüfungsleistung jeweils getrennt mit den Noten: 
sehr gut (1), gut (2), befriedigend (3), aus​reichend (4), nicht ausreichend (5). Zwischen​noten (Auf- oder Abwertung um 0,3) sind zulässig.

(3) Nach der mündlichen Prüfung bildet der Prüfungsausschuss in nichtöffentlicher Sitzung eine Gesamtnote. Sie ergibt sich zu 1/6 aus der Gesamtnote der Prüfungen zu einzelnen Modulen, zu 2/3 aus dem arithmetischen Mittel der Noten, mit denen die schriftliche Leistung, und zu 1/6 aus dem arithmetischen Mittel, mit denen die mündliche Leistung bewertet wurde. Hierbei wird die erste Dezimalstelle nach dem Komma berücksichtigt, alle weiteren Dezimalstellen werden ohne Rundung ge​stri​chen.
(3) Auf der Basis der hieraus berechneten Gesamtnote werden die zulässigen Prädikate  „magna cum laude” (sehr gut), „cum laude” (gut) und „rite” (bestanden) entsprechend folgender Zuordnung vergeben: 
	Note x
	Prädikat

	1,0 <= x <
	magna cum laude

	1.5
	

	1.5 <= x < 
	cum laude

	2,5 
	

	2,5 <= x <=
	rite

	3,3
	


Bei einer Gesamtnote von 1,0 kann der Prüfungsausschuss durch einstimmigen Be​schluss das Prädikat „summa cum laude“ vergeben.

(5) Die oder der PhD-Studierende kann nur pro​moviert werden, wenn sowohl die schrift​liche Arbeit, die mündliche Prüfung und die Leistungen in den Modulen bei getrennter Be​wertung mit mindestens der Note befrie​digend (3,3) bewertet worden sind.

(6) Das Ergebnis der Prüfung, die Bewertung der Dissertation und der mündlichen Prüfung sowie die Gesamtnote der Promotion werden der oder dem PhD-Studierenden durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses nicht​öffentlich bekannt gegeben.

§ 21 
Veröffentlichung der Dissertation

(1) 1Die oder der PhD-Studierende ist ver​pflichtet, die Dissertation in angemessener Wei​se der wissenschaftlichen Öffentlichkeit zu​gänglich zu machen. 2Voraussetzung für die Veröffentlichung ist die Druckreife. 3Über das Vorliegen dieser Voraussetzung entscheidet die oder der Vorsitzende des PhD-Aus​schusses.

(2) 1Die Publikation der Dissertation hat inner​halb eines Jahres nach Bekanntgabe der Ge​samtnote zu erfolgen, andernfalls erlöschen alle durch die Prüfung erworbenen Rechte. 2Die oder der Vorsitzende des PhD-Ausschus​ses kann in besonderen Fällen die Frist zur Veröffentlichung auf Antrag der oder des PhD-Studierenden verlängern.

(3) 1Die Forderung zur Publikation ist erfüllt, wenn die oder der PhD-Studierende die für die Prüfungsakten der Fakultät erforder​lichen Ex​em​pla​re, die auf alterungsbeständi​gem holz- und säurefreiem Papier gedruckt und dauer​haft haltbar sein müssen, unentgel​tlich bei der Fakultät einreicht und darüber hinaus die Verbreitung sicherstellt durch:

a) die Ablieferung weiterer Vervielfältigungen, in den Geistes- und Gesellschaftswissen​schaften von 40 Exemplaren, in den Natur- und Ingenieurwissenschaften von 20 Ex​em​plaren, jeweils im Buch- oder Fotodruck, auf alterungsbeständigem holz- und säure​freiem Papier und dauerhaft haltbar gebun​den, an die Universitätsbibliothek oder

b) den Nachweis der Veröffentlichung in einer wissenschaftlichen Zeitschrift oder in einem Sammelband und die Ablieferung von 2 Son​derdrucken in der Universitätsbibliothek oder

c) den Nachweis der Verbreitung über den Buchhandel durch einen gewerblichen Ver​le​ger oder durch die Herausgabe von ei​nem Mitglied der BTU Cottbus mit einer Min​dest​auflage von 150 Exemplaren und die Ablieferung von weiteren 20 unentgelt​lichen Exemplaren der gedruckten und ge​bundenen Dissertation an die Universitäts​bibliothek oder

d) die Ablieferung einer elektronischen Ver​sion, deren Datenformat und deren Daten​träger mit der Universitätsbibliothek abzu​stimmen sind und weiteren 5 gedruckten und gebundenen Exemplaren an die Uni​ver​sitätsbibliothek.

2Der Doktorand versichert an Eides statt die Übereinstimmung der elektronischen mit der gedruckten Version.

3Im Fall von a) verpflichtet sich die Universi​tätsbibliothek, die überzähligen Tauschexem​plare für mindestens 4 Jahre in ange​mes​sener Stückzahl aufzubewahren. 4In den Fällen a) und d) überträgt der Doktorand der BTU Cottbus das Recht, im Rahmen der gesetz​li​chen Aufgaben der Universitätsbibliothek wei​tere Kopien von seiner Dissertation herzu​stel​len und zu verbreiten bzw. in Datennetzen zur Verfügung zu stellen. 5Bei allen Publikations​for​men ist die Veröffentlichung als Dissertation unter Angabe des Dissertationsortes auszu​wei​sen.

(4) 1Das Titelblatt mit den Angaben ist nach dem Muster des Anhanges zur PhD-Ordnung auszufertigen. 2Weicht die Gesamtnote der Pro​motion vom Vorschlag einer Gutachterin oder eines Gutachters ab, so kann diese oder dieser verlangen, dass ihr oder sein Name nicht in den Publikationen genannt wird.

§ 22 
Ungültigkeit der Promotion und Entzug des Doktorgrades

(1) 1Der PhD-Ausschuss kann das Verfahren in jedem Stadium abbrechen oder den Vollzug der Promotion verweigern, wenn sich vor der Verleihung des Doktorgrades herausstellt, dass die oder der PhD-Studierende in dem Verfahren in wesentlichem Umfang getäuscht hat oder wesentliche Voraussetzungen für die Annahme als PhD-Studierende oder PhD-Stu​ierender nicht vorliegen. 2Während eines Er​mitt​lungs-, eines Strafverfahrens oder einer Strafverbüßung wegen einer Straftat, welche die Unwürdigkeit einer Doktorandin oder eines Doktoranden zur Folge hat, ruht das Promo​ti​ ons​verfahren.

(2) 1Der Doktorgrad kann nachträglich ab​erkannt werden, wenn sich herausstellt, dass die Verleihung der Doktorwürde rechtswidrig war, insbesondere, wenn sich herausstellt, dass der Doktorgrad durch Täuschung erlangt worden ist. 2Über die Entziehung entscheidet der Fakultätsrat mit der Mehrheit seiner Hoch​schul​lehrerinnen und Hochschullehrer auf An​trag des PhD-Ausschusses. 3Die Doktorur​kun​de ist einzuziehen oder auf andere Weise verkehrsungültig zu machen.

(3) Die Ungültigkeit der Promotionsleistungen oder die Entziehung des Doktorgrades wird von der BTU Cottbus allen deutschen Hoch​schulen mit Promotionsrecht mitgeteilt.
§ 23
Urkunde und Zeugnis

(1) 1Über den erfolgreichen Abschluss des Pro​motionsverfahrens wird eine von der Dekanin oder dem Dekan der zuständigen Fakultät und der Präsi​den​tin oder des Präsidenten der BTU Cottbus unterzeichnete PhD-Urkunde sowie ein Zeug​nis gemäß Anhang 3 und 4 in deutscher und englischer Sprache ausgestellt ²Ergebnisse eines Vor​be​reitungsstudiums werden in Form eines „Transcripts of Records“ beigefügt. 
(2) Bei gemeinsamer Durchführung des Promotionsverfahrens mit einer Partner-Hochschule trägt die Urkunde die entsprechenden Unterschriften beider Partner.
(2) Mit Empfang der PhD-Urkunde ist die oder der PhD-Studierende berech​tigt den akade​mischen Hochschulgrad „Doctor of Philosophy (Ph.D.) in System Design Technology“ zu tragen.

§ 24
Sonderregelung „Co-Tutelle“

1Für gemeinsame Promotionsverfahren mit anderen Einrichtungen können von dieser PhD-Ordnung abweichende Regelungen ge​troffen werden, die den Bestimmungen der Partneruniversität Rechnung tragen und dem Charakter dieser PhD-Ordnung nicht wider​sprechen. 2Die Regelungen gelten für den spe​ziellen Fall und müssen jeweils vom Fakultäts​rat bestätigt werden.

§ 25 Ablehnende Entscheidungen

1Ablehnende Entscheidungen nach dieser Ordnung sind zu begründen, mit einer Rechts​behelfsbelehrung zu versehen und durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des PhD-Ausschusses schriftlich bekannt zu geben. 2Über einen Widerspruch entscheidet der Fa​kultätsrat, sofern ihm nicht bereits vom PhD-Ausschuss abgeholfen wird. 3Bereits einge​reichte Unterlagen, Exemplare der Dis​sertation sowie die Gutachten bleiben bei den Akten der Fakultät.
§ 26
Schlussbestimmungen; Inkrafttreten

Anhang 1: Curriculum der Module
	Modul
	1. Sem.
	2. Sem.
	3. Sem.
	4. Sem.
	5. Sem.
	6. Sem.
	∑ SWS
	Kredit​punkte

	Research
	16
	16
	20
	24
	24
	30
	
	130*

	PhD Research Seminar
	6
	6
	6
	6
	6
	
	
	30

	Block-Module
	     8            8             4
	
	20

	Summe
	30
	30
	30
	30
	30
	30
	
	180


* Research-Credits ergeben gesammelt aus der Dissertation und deren Verteidigung
Vorgeschlagene Block-Module:  (2-4 credits per block)
· Faults and Fault Models in Embedded Systems   (basic)
· On-line Error Detection and Compensation          (basic)
· Formal Verification of Hardware  Designs            (basic)
· Validation and Verification of Embedded Software  (basic)
· Self Repair Technologies                                    (advanced)
· SystemC for Specification and Simulation        (basic)
· Specification and Simulation for Mixed D / A Systems  (basic, PUT)

· Fault-Tolerant Processor Architectures           (advanced)
· Fault Injection and Fault Simulation Technology  (advanced)
· Models and Abstractions in Digital Signal Processing   (basic, PUT)

· Advanced Digital Signal Processing  (PUT)   (advanced)
· Models for Distributed Systems                      (advanced)
· Asynchronous System Design          (advanced, IHP)

· Networks on Chip                               (advanced)
· Embedded Data Base Technology   (advanced)
· Advanced Mobile Communications  (IHP)  (advanced)
· System Specification and – Validation      (basic)
· Model-based system Design                       (basic)
 Anhang 3: Musterurkunde PhD DS
	Die
	
	The

	Brandenburgische Technische Universität Cottbus

in Zusammenarbeit mit der
Poznan University of Technology / Politecnica Posnanska

	vertreten durch
	
	represented through

	die Fakultät 
	
	the faculty 

	verleiht
	
	awards

	„Anrede Vorname Name“

	Geboren am / Born on tt.mm.jjjj in „Stadt“

	nach Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung im PhD-Programm 
	
	after proving the scientific qualification in the PhD-Programme

	Dependable Systems

	durch die Dissertation
	
	with the doctoral thesis

	„Titel der Dissertation“

	sowie die mündliche Prüfung am tt.mm.jjjj
	
	and the oral exam at the tt.mm.jjjj

	

	den akademischen Grad
	
	the degree of

	Doctor of Philosophy (Ph.D.) in Dependable Systems

	mit dem Prädikat
	
	with the final grade

	„Prädikat“

	Cottbus, tt.mm.jjjj

	Der Präsident / The President
	
	Der Dekan / The Dean
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